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Dieſer zweite Band enthält den III und Jahrgang der Tſchuppik⸗
hen Sonntagspredigten. Im ganzen ſind S 106 für 1e eine halbe
Stunde berechnete Vorträge. An Eigenſchaften und orzügen kommen ſie
denen des erſten Bandes gleich „Hoch“ und „gelehrt“ ſind ſie nicht, aber
lar und logiſch n Diſpoſition und Durchführung, dogmatiſch ſicher, In
der Mora gediegen, praktiſch erfüllbar, ſprachlich einfach, del und fließend
Nicht Ard ärkere Affecte oder ſonſtige Gefühlsmittel, ondern Urch ebenſo

T.
ruhig als lichtvoll dargelegte Gründe ſuchen ſie em Gemüthe und Bill
beizukommen. mne innige Vertrautheit mit der heiligen Schrift, we .  ür
jede Thema ſofort eine eihe treffender Ausſprüche, lehrreicher Züge und
Beiſpiele zur Verfügung tellt, verbreitet U  4  ber die Vorträge eine Anmuth
und Weihe, welche dem Herzen wohlthut. Die rzen Einleitungen führen
ohne Umſchweife mit wenigen, eraden Schritten aufs Thema. Pſychologiſch
fein wird jeder un nter fortwährendem Hinzielen auf die praktiſche
Anwendung entwickelt. An das Gedächtnis werden keine zu hohen Anfor⸗
derungen geſtellt. Wẽĩ
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dSer entlehnt un das thun doch ſehr viele) wird ich
mit bedeutend leichter als mit ſo manchen anderen Hilfsmitteln
zurechtfinden. E
25) Johann Michael Sailer über Erziehung für Erzieher

mit Anhang. Neu herausgegeben und mit einer Einleitung und An
merkungen verſehen von Dr theol. Johannes Baier, kgl Seminar—
lehrer un Präfect Herder. M. 3.20 3.84, geb. M. —5.— 6 —
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(V Autor hat Uuns hiemit das berühmteſte und Er  E Werk des
großen iſcho Sailer von Regensburg VN ſeiner urſprünglichen Faſſung
wieder zugänglich gemacht und CS nit einer ſachverſtändigen Einleitung und
praktiſchen Anmerkungen verſehen. Die Usgabe Jahre 1831
10 über Gebür Urch Zuſätze, Eitate und Anhängſel beſchwert und erläutert.
Und Sailers Pädagogik behauptet auch heute noch neben jeder ſpäteren einen
rühmlichen Platz, 30 auch heute noch zu den beſten Arbeiten auf dieſem
ehtete. Sailer bemerkte QAmM Schluſſe ſeines Werkes: — I  Abe iſt Es
der tödtet, der El aber mach lebendig; och ſein Werk hat viel des Geiſtes,
der lebendig macht. Er var einer der wenigen ſeiner Zeit, welche gegen
den Strom des Verderbens, das namentlich die Jugend edrohte, ankämpften
und mit Heldenmuth und Rieſenmühe zurückſteuerten nach der verlaſſenen
Heimat der Wahrheit. Große Verwirrung und unſichere rundſätze be
herrſchten zu ſeiner Zeit die Erziehungslehre und bis auf den heutigen Tag
iſt S nicht viel beſſer geworden. Man darf nur die Namen der Gründer
unſerer modernen Erziehungstheorien enken, In denen riſtus, der 9⁰
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Erzieher der chriſtlichen Völker, einen Platz mehr gefunden.

Sailer war kein bedeutender iloſo aber ein großer Praktiker im
Erziehungsweſen. Auch annte alle zeitgenöſſiſchen und vorhergehenden Arbeiten
m der Pädagogik und benützte von Freund und eind, was ihm gut und
erſchien Sein rundſatz war Achte jedermann, der eine Ueberzeugung ehrlich
vertri. Deshalb vertheidigte IuLl ein Beiſpiel herauszugreifen
Rou eau, onnte, ohne die Einſeitigkeiten und Uebertreibungen desſelben

theilen. Sein höchſtes Streben iſt, aus dem Menſchen vor Allem einen frommen
riſten 5  U machen und deshalb Q5 Sinnliche dem Geiſtigen und dieſes ott
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2  U Rntordenren und gleichſam einen Embryonenzuſtand von jener vollendeten
Vollkommenheit in der Ewigkeit zu ſchaffen Er theilte emn Werk mn wei TheileDie dee des Erziehers. II Die dee des Erziehers n der Wirklichkeit.Der Erzieher ſei die mündige ernun des Unmündigen! Es würde weit
führen, auf Q5 nähere einzugehen. Er behandelt die Erziehung der Kleinen mn
der früheſten In  El und Kindlichkeit bi. ZUum Momente der Selbſtführung,die fremder Führung entbehren kann, und die körperliche, intellectuelle
und moraliſche, namentlich auch die Ausbildung des Gemüths, was der eraus⸗geber ihm Jum beſonderen Verdienſte anrechnet. Die einzelnen Bildungsanſtalten
bvon der Volksſchule bis zur Univerſität, von den Erziehungsinſtituten der Gym⸗naſien bis 5  ur Akademie der Wiſſenſchaften, die Erziehung der Mädchen und
Jünglinge, der Staatsbürger, des künftigen Regenten und der Nationen Werden
ſehr eingehend beſprochen en
Anhange praktiſche eiſpiele. heoretiſchen Winken und Grundſätzen folgen V

Obwohl beinahe ein Söculum verfloſſen iſt, ſeitdem das eL zum
erſtenmale Iun die Oeffentlichkeit trat, ſo ſind die darin niedergelegten Lehren
für unſere Tage och ebenſo ſegenſpendend te für jene Zeit; die Wahrheit
altert ehen nicht. Der Herausgeber hat ſich Urch leſe Irbeit die
katholiſche Pädagogik ſehr große Verdienſte erworben. Tolle Et lege!

m 7 IDr a Hö , Seminarpräfect.
6 Praktiſches Handbuch für den Seelſorgsprieſter 3 Leitung

de  8 III Ordens de. eiligen Franciscus für die Weltleute, nebſt 91 Skizzenfür die Ordenspredigten. Herausgegeben von Caſſian Thaler
Bregenz, Teutſch' Buchhandlung. Broſch. 5.4

Eine überaus praktiſche, ehr nöthige Gahe Hietet der neue Pro⸗
vinzial der N Kapuziner hier den Directoren des III Dirdens Wahriſt, as orber Iun ſeiner Cenſur ſagt „51 nenl Suum, instruendi
Videlicet Clerum 11 rebus 111 Er Optime conducit“; aber
noch mehr, nicht allein genau unterrichten, ondern auch begeiſtern und ſehranfeuern zur größeren Verbreitung und tieferen Ausbildung vill PpD. Authen⸗
tiſche Aufſchlüſſe und ſicherſte Erklärung auf Grund der römiſchen Ent
ſcheidungen bis Iun die neueſte Zeit Iun Bezug auf die verſchiedenſten Fragenund Angelegenheiten, wie ſie einem Ordensleiter vorkommen können, bilden
die Grundlage; heilige Begeiſterung für ſeinen Trden und Ordensſtiftermachen ihn ugleich zum beredten Apologeten. Alles iſt 9  7 lar und
r  1 Iu der Erklärung der Regel, wie beſonders auch die überall an
wendharen Skizzen. Das ch 30. auch verſchiedene Meue und intereſſanteBeſtimmungen.

Schwanenſtadt. Karl Kramm
—  — Antworten auf die Einwürfe die ReligionVon Monſeigneur SsSgur. Nach dem Franzöſiſchen frei bearbeitet

und nit Zuſätzen und Anmerkungen verſehen von Heinrich Müller
S. UV Mit Illuſtrationen. 1899 ruck und Verlag der Miſſions⸗druckerei Steyl, Kaldenkirchen ⁵I
M. —7 — 8—

Rhld.). In einfachem Carton⸗Einband.
Bekannt Iu Aller Welt I die (rtOllen Schriften Ségurs. Q8 Original der u beſprechenden Schrift erſchien chon vor Aſt 50 Jahren und hatſeitdem ereits über  1* 20 Auflagen erlebt un wurde H viele remde Sprachenüberſetzt. Das iſt gewi

üller hat dieſ
8 ein ſprechendes Zeugnis ohen Wert des Buches8 Werk ins Deutſche refflich überſetzt und durch einige

—  ——  2 „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 11


